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Zeichnung natürlich von den Kreuzfahrern, die Konstantinopel 
erobert hatten, Der französische Darsteller dieses Unternehmens, 
Gottfried von villehardouin, spricht in der Tat beim Bericht über 
dieselben Vorgänge von der rote äe sersanr a cbevsl; ihm ist 
das Wort rote bereits ganz geläufig in der §orm, in der es schon 
frühere französische Dichter gebrauchen, aber in der militärischen 
Bedeutung, die es inzwischen angenommen hat?) So werden 
auch von französischen Chronisten wie Robert von Uuxerre?) 
(l2l2) die Söldner als rotarii bezeichnet, entsprechend dem 
volkssprachlichen Wort, wie es in Südfrankreich vor allem wäh­
rend der Rlbigenserkriege gut bezeugt ist^), in denen die roters 
(oder totiers) eine große Rolle spielen. Unablässig wird seit 1209

rev/ia, rw» xaxwv änHurtrer, onrp oöx sngarrev.
ver erste Herausgeber hieran. Wolf (Basel 1557) hielt diese (leider 
unvollständige) Fassung für den Urtext des Niketas und folgt ihr meist 
bei seiner lat. Übersetzung, die auch Bekker und Nligne unter der 
andern Fassung des griech. Textes abdrucken nach Wolfs Meinung 
einer nur auf sprachliche Eleganz bedachten, schwülstigen und schwer­
verständlichen Paraphrase, die nicht von Niketas stamme; s. Bekker 
5. XIV und 872. Dagegen hält N. Nrumbacher, Gesch. d. bgzantin. 
Literatur? (I8S7) 5. 285 diese Fassung für eine verkürzte und ziemlich 
formlose „vulgärgriechische Paraphrase unbekannten Ursprungs" des 
echten Niketas-Textes in Bekkers Nusgabe. Die vorliegende Stelle 
scheint mir dagegenzusprechen. hoffentlich wird die Frage bald in einer' 
neuen Niketas-Nusgabe gelöst.

*) Geoffroi de villehardouin, La Lonquete de Lonstantinople, hg. 
v. Waillg (1872) § 415 5. 246; diese rote äs serjavL a ebeval, gui 
sstoieut äs Graues st äs Vlauäre st äes untres terres, ist etwa 2000 
Mann stark. Vgl. § 231 5. 134: 80 ekevaliers gus ii avoit sn Iu roto 
(in anderen hss. statt rote: eompuiKvie); § 347 5.206 vinärevt dien 
en eels routs esut ebsvulisr; auch § 448 5. 268 la reute. Es ist zu 
beachten, daß dabei die Ritter von der „Rotte" (äs serjunr) unter­
schieden werden, in der sie gelegentlich mitkämpfen.

?) Thronologia zu 1202/3, MG. 55. 26 5. 262 und 265 über die 
5öldner Johanns Vhneland, guus Notarios voeaut; s. u. 5.477 Nnm. 1.

?) La chanson de la croisade contre les Nlbigeois, hg. v. p. Meger 
(1875/9) 1 5. 438 s. v. rotier; des. v. 84 los roters, gusl pais van rau- 
bant; 1754 li rotier Xavur; 1965 im Toulouser Heer sind äs roters 
äe Xavurs st ä'^spes plus äs >l a vaval et äe D e tres; 2191 li rotier 
que lo camp ässrauberent usw. vgl. Ragnouard, Lexique roman 5 
(1844) 5.116 und L. Levg, provenzal. 5upplement-Wörterbuch 7 
(1915) 5. 384.


